Всероссийская олимпиада по немецкому языку 2012
муниципальный этап

7-8 классы
1. Аудирование (Hörverstehen)
Hören Sie das Interview und bestimmen, ob die Aussagen  richtig/ falsch sind. Oder das steht nicht im Text.

1) Rufis Beck verzaubert ein Buch in ein Hörbuch.

A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text   
2)  Rufis Beck      übt vorher sehr viel.

A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text  

3)   Er macht viele Notizen.  

A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text  
4) Sein Glücksbringer ist immer im Tonstudio.
 A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
5) Es ist sehr wichtig für ihn, mit welchen Leuten er sich umgibt.
 A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
6) Nach 5 Stunden der Arbeit machen sie eine Pause.

A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

7) Er bespricht den Plan immer mit seiner Familie.

 A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

8) Er spricht nicht alle Figuren aus der Harry-Potter-Geschichte. 
A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text

9) Er sitzt im Tonstudio, Kopfhörer auf, Mikro an.  
A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
          10) Er  stellt sich bei Aufnahmen eine Art Kino im Kopf vor. 
                A. richtig           B.  falsch         C. steht nicht im Text
	Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов!


2. Лексико-грамматическое задание
(Lexikalisch-grammatische Aufgabe)

Lesen Sie den Satz und setzen statt der Lücken das Passende ein, wählen Sie dabei nur eine richtige Variante. 

Kennst, Kontrollen, Küche, Licht, Mal, seid, Not, Ordnung, Plätze, Raum, schlief, Rolle, Stockwerke, Tanz, meine
1. _____ mal mit mir! Ich tanze so gern!

2. _____ nett zueinander!

3. _____ Freundin hat ein Baby bekommen.
4. _____ du ihn noch aus der Schulzeit?

5. Wann haben Sie ihn zum letzten ____ gesehen?

6. Das Gebäude hat 20____________.

7. Das Hotel ist berühmt für seine gute_________.

8. Geld spielt in diesem Fall keine________.

9. Die Konferenz findet in _______19 statt.

10. In den mittleren Reihen sind noch _______ frei.

11.  In der dritten Welt gibt es viel_________ und Elend.

12.  In ihrer Wohnung brennt  _________, sie ist also wieder da.
13. So ein Chaos! Man kann ihn nicht an ______ gewöhnen.

14.  Er ____ sofort ein, weil er müde war.

	15.  An den Grenzen gibt es kaum noch _____________.
Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов!


3. Чтение (Leseverstehen)
Erst eine SMS, dann  Zähneputzen ...

Noch bevor die Zahnbürste morgens im Mund ist, wird schnell eine Kurznachricht, SMS, geschickt, spätestens aber auf dem Weg zum Schulbus. Im Unterricht bleibt das Handy aus – normalerweise – aber in den Pausen und nach der Schule wird es sofort eingeschaltet. Kommunikation rund um die Uhr, immer und überall erreichbar zu sein, ist auch für Jugendliche sehr wichtig. 21 Milliarden SMS wurden im vergangenen Jahr in Deutschland verschickt, eine gigantische Zahl. Nicht so überraschend, wenn man Boris kennen lernt. Boris ist 21 Jahre alt, geht auf ein technisches Gymnasium und verschickt gerne SMS. „Hundert SMS im Monat, das ist gar nichts“, sagt er. Er tippt im Monat 120 Kurznachrichten. Das macht 1440 im Jahr – alleine von Boris. 74 Prozent der Zwölf- bis 19-Jährigen haben ein Mobiltelefon. Ein Handy hat viele Vorteile, aber auch hohe Kosten. Zu den SMS kommen bei Boris die täglichen Telefongespräche plus ab und zu ein neuer Klingelton, den er in den Jugendzeitschriften unter teuren Nummern bestellt.

Boris muss lange nachdenken, bis ihm ein  Freund einfällt, der noch kein Handy hat. Mit allen anderen tauscht er regelmäßig SMS aus, obwohl das ziemlich unpraktisch ist: Für die Frage “ Gehen wir heute Abend ins Kino?“ drückt man über 60-mal die kleinen Tasten.
Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes und bestimmen, ob sie richtig oder falsch sind! R – richtig, F - falsch
1. Jugendliche putzen die Zähne nicht, weil sie SMS schicken.

2. Im Unterricht bleibt das Handy normalerweise ausgeschaltet.

3.  Jugendliche finden es unwichtig überall erreichbar zu sein.
4. In Deutschland werden viele SMS verschickt.

5. Boris ist gegen SMS.

6. Boris bekommt im Monat 120 Kurznachrichten.
7. Ein Handy ist bequem aber bringt hohe Kosten mit.
8. Alle Freunde von Boris haben ein Handy.

9. Boris bestellt manchmal Klingeltöne.

10.  Es ist unpraktisch, jedes Mal SMS zu schreiben.
	Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов ! напишите одну букву для каждого высказывания

R – richtig, F - falsch


4. Страноведение (Landeskunde)
1. Träume sind…    (das Sprichwort)
A. Schäume
B. Bäume
C. Räume
 2. J.W. Goethe war ein bekannter deutscher … .

    A. Schriftsteller

    B. Schachspieler

    C. Schauspieler

3. „Kalte Ente“ kann man … .

    A. trinken

    B. essen

    C. tanzen

4. Wer von den folgenden Schriftstellern ist kein Deutscher?

    A. F. Schiller
    B.  T. Mann
    C. J. Wern
5. Wer von den folgenden Wissenschaftlern ist kein Mathematiker?

    A. Gottfried Wilhelm Leibniz
    B. Carl Friedrich Gauß

     C. Joseph Haydn
6. Ist „Schwarzer Peter” …?

    A. ein Kinderspiel

    B. ein Berggeist

    C. ein Gericht

7. Den Roman „Im Westen nichts Neues“ hat … geschrieben.

    A. Thomas Mann

    B. Max Frisch

    C. Erich Maria Remarque

8. Reineke … ist eine der bekannten literarischen Gestalten.

    A. Wolf

    B. Bär

    C. Fuchs

9. Der Berg Brocken, die höchste Granitkuppe des Harzes, ist … Meter hoch.

    A. 850

    B. 1142

    C. 2962

10. Der große deutsche Dichter Johann Wolfgang Goethe ist in … geboren.

    A. Leipzig

    B. Frankfurt am Main

	    C. Frankfurt an der Oder

Не забудьте перенести свои ответы в бланк ответов!


5. Письмо (Schreiben) 
„Eines Tages klingelt mein Wecker, ich stehe auf und höre, dass meine Katze nicht miaut, sondern spricht wie ein Mensch, dass sie hungrig ist. Draußen zwitschern die Vögel und ich verstehe, was sie singen. Ja, ich kann jetzt die Tiersprache verstehen…
Lassen Sie Ihre Phantasie spielen und erzählen über diesen Tag weiter  (90-120 Wörter). 
